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Arbeitsergebnisse des Sportforums am 30. November 2011 
 
 

Welche drei Probleme drücken Ihren Verein zurzeit am meisten? 
 

Ehrenamt 
 Wegfall der „Vereinskultur“ (mach mich lustig, ich bezahl dafür) 
 Geringe Bereitschaft zur ehrenamtlichen Tätigkeit 
 Rückgang der Ehrenamtlichkeit 
 fehlende Querdenker 
 wenig Passive, wenig Engagement 
 fehlende ehrenamtliche Kräfte 
 ehrenamtliche Trainer finden 
 Personalprobleme:  

o Kampfrichter und Helfer bei großen leichtathletischen Veranstaltungen fehlen 
Übungsleiter und höher qualifizierte Trainer für LA 

o Organisatoren für große Veranstaltungen (z.B. Altstadtlauf) sind schwer zu 
gewinnen 

 
Personal 

 Fluktuation bei Übungsleitern 
 zu wenig Trainer/Betreuer (haben einen FSJler, aber der kostet Geld) 
 wenig und qualifizierte Übungsleiter 
 Trainer & Betreuer für Nachwuchs 
 Helfer für Betreuung von Turnieren der Kinder 
 Übungsleiterfindung 

 
Mitglieder 

 Mitgliederrückgang („Greenfee statt Vereinsbeitrag“) 
 Mitgliederschwund/häufige Wechsel 
 Mitgliederverluste 
 Desinteresse 
 erwachsende Mitgliederfluktuation 
 Mitgliederwerbung 
 Mitgliedergewinnung 
 Nachwuchs 

 
Sportstätten/Zeiten 

 schlechte Trainingsmöglichkeiten 
 Hallenzeiten/Hallenbedarf 
 Platzbelegungen (Sportplätze und Hallen) 
 Suche nach einem geeigneten Sportgelände 
 keine Sporthalle 
 Hallennutzung zu teuer 
 Instandhaltung Umkleide/Dusche/WC schlecht 
 Kündigung des Sportgeländes 
 unzureichende Trainingsmöglichkeit 
 durch meine Judomattenlagerung bin ich an eine Halle gebunden „bekomme da aber 

nicht Wunsch-Trainingszeiten, da andere Gruppen da sind 
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Finanzen 
 finanzielle Situation 
 Finanzierung Skizunft Göttingen 
 Sponsoren 
 zu wenig finanzielle Mittel (alte Umkleiden etc.) 
 Kosten Gerätebedarf 

 
Aufarbeitung 

 „Dorfstrukturen“ im Ort mit großem Baugebiet 
 Halle Geismar I sanieren 
 Wasserqualität des Kiessees muss verbessert werden 

 
Schule & Verein 

 Ganztagsschulen (Hallenzeiten) 
 Kooperation mit Schule 
 kein Verständnis in der Schule für Fußball 
 Tauchen und Schule zusammenbringen 

 
Konkurrenz 

 GoeSF Konkurrenz zu Vereinsangeboten 
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Was erwarten Sie von der Sportentwicklungsplanung? 
 
Kreative, neue Konzepte 

 mutige Ideen 
 zukunftsfähiges Konzept, das die Bedürfnisse der Menschen aufgreift 
 Umgang mit demographischen Wandel 
 bei der Ideenfindung auch „über den  Tellerrand“ hinausschauen 
 Kreativität 
 Neue Sportarten für Göttingen 
 Mobilisation der Bürger in Sachen Sport und/im Verein 
 höherer Bekanntheitsgrad einer Sportart mit speziellem Angebot 

 
Finanzen 

 bezahlbarer Sport in Göttingen 
 Förderung von hochwertigen Sportgeräten 
 weiterhin Unterstützung nach Sportförderrichtlinien 
 kostenlose Nutzung der Sportstätten 
 Zuschüsse für Hilfe durch FSJler 
 bessere, billigere Sportstätten 
 Sicherstellung eines preiswerten Breitensportangebots (z.B. Minigolf) 

 
Kooperation und Zusammenarbeit 

 mehr Gehör für Vereine 
 Zusammenarbeit mit Kreis und Land erhöhen 
 einen gemeinsamen Sporttag in den Stadtteilen 
 bei Wasserbaumaßnahmen die Paddelvereine zumindest informieren (durch die 

Stadtpaddeln ist nicht mehr möglich – z.B. Kiessee = Wasserabsenkung beim 
Freizeitpoloturnier) 

 bessere Absprache mit GoeSF bei Ferienkurse 
 
Qualität der Sportstätten 

 Aktualisierung der Göttinger Sportstätten für ein modernes Sportkonzept 
 Sportstätten + Sporthäuser behindertengerecht verändern 
 Leine + Kiessee verbessern 
 Sicherung leichtathletischer Anlagen auf nationalem Niveau (Durchführung DM) 

 
Bessere Koordination der Sportstättenbelegung/mehr Zeiten 

 bessere Nutzung vorhandener Sportstätten (Wochenende) 
 Internetplattform für Hallenbelegungsplan 
 variablere Sportstättenbelegung 
 ausreichende Hallenkapazitäten 
 mehr Schwimmzeiten 
 Hallenzeiten für alle Sportarten, z. B. Inline-Hockey 
 mehr Trainingszeiten 
 bessere Trainingsmöglichkeiten 

 
Schule Verein 

 Sportangebot und Ganztagsschule – wie geht das zusammen? 
 Zusammenarbeit mit Schulen 
 bessere Kooperation mit den Schulen 
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Regionales 
 „Freizeitpark“ Hainberg erleben (wie früher) 
 kleinteilige regionale Schwerpunkte mit verbesserten Möglichkeiten 
 regionale Defizite abbauen, z. B. im Stadtteil Geismar 
 Liste von Fördermöglichkeiten über Göttingen hinaus 

 
Neue Sportstätten 

 Kunstrasen z. B. für Leistungshockey 
 Kunstrasenplatz anstelle von Asche 
 Sportzentrum im „Göttinger Westen“ (kleine westlichen Orte) 
 Räume für Trend-Sportarten in der Weststadt (Indoor Funsport) 
 Kiesseeausbau nach Süden angehen (Wasserqualität und Nutzbarkeit verbessern) 
 Leinegraben in der Stadt nutzbar machen (Touristik und Erholung) 
 Sportstätten für unterversorgte Stadtteile schaffen 
 Indoortauchen in einer Tauchanlage für ca. 300 Taucher 

 
Großveranstaltungen 

 Welt und Europameisterschaften in Göttingen 
 
Mehr Lagerungsmöglichkeiten 

 Winterlager innerhalb Göttingens (Segelboote) 
 mehr Lagerungsmöglichkeiten von Vereinsmaterialien neben den Schulhallen bzw. in 

den Hallen 


